
Lektion 19
Gymiprüfung 9

Schon lange, wenn ich Berichte über das Leben bekannter Leute lese, 
möchte ich etwas schreiben über einen Freund, dessen Namen ich nicht 
kenne und der auch nicht berühmt ist, wenigstens meistens nicht. Ich 
treffe ihn immer unvermutet und erkenne ihn sofort wieder. Er war der 
Mann, der mir, als ich Kind war, den Ball über die Schulhofmauer 
zurückwarf, wenn ich übers Ziel hinausgeschossen hatte, und der am 
Strand sagte: «Natürlich kannst du schwimmen!», und mich an der 
Badehose festhielt, bis ich mich endlich traute, alleine zu schwimmen. 
Neulich sass er im Auto und hielt, damit ich über die Strasse gehen 
konnte, und lachte mir dabei freundschaftlich zu, so dass ich für 
mindestens den halben Tag guter Laune war. Und natürlich ist er es 
auch, dem ich, wenn ich unterwegs bin, mit der Lichthupe ein Signal 
gebe, um ihn auf eine Radarfalle aufmerksam zu machen, wenn er mir in 
seinem Auto entgegenkommt. Als ich noch nicht lange in einer für mich 
fremden Grossstadt wohnte, sah ich eines Tages in einem Geschäft ein 
Bild, das ich meinte, schon lange gesucht zu haben, und es war mir sehr 
wichtig, es zu besitzen. Ich hätte es gerne in meinem Zimmer gehabt und 
es jeden Tag angeschaut, doch hatte ich selten Geld und kannte auch den 
Händler nicht, dem das Geschäft gehörte. So sagte ich zu ihm: «Bitte, 
können Sie mir das Bild eine Zeitlang zurücklegen? Ich habe jetzt gar 
kein Geld, aber ich werde, wenn ich wieder etwas bekomme, sehr sparen, 
und alles, was ich übrig habe, werde ich Ihnen bringen. So zahl› ich nach 
und nach das Bild ab, bis ich es mir holen kann.» Ich war verlegen, ich 
dachte, der Händler geht nie und nimmer auf den Vorschlag ein, doch 
dann erkannte ich, als ich ihn ansah, dass er mein Freund war, jener, der 
immer wieder auftaucht. «Nehmen Sie das Bild nur mit», sage er, «ja, 
auch ohne Anzahlung, da es Ihnen wichtig ist. Bringen Sie mir das Geld, 
wenn es Ihnen möglich ist.» Er schrieb sich nicht meinen Namen und 
meine Adresse auf, er sagte nicht mal: «Ich vertraue Ihnen!» Er gab mir 
das Bild einfach mit; es war ein Kupferstich von Piranesi und ziemlich 
teuer. «Vielen Dank», sagte ich und nahm es an, und es blieb ein 
Geschenk für mich, auch dann noch, als ich es vollständig abbezahlt 
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hatte. 
Einmal sprach er mich an, als ich abends noch einmal auf die 
Strasse hinunterging, um Zigaretten zu holen. Er sagte, er müsse nur 
mal mit jemandem reden, er hätte drei Tage mit niemanden geredet und 
er hielte es einfach nicht mehr aus. Er sprach ein fehlerfreies Deutsch, 
man hörte nur an der Betonung, dass er Ausländer war. Ich war froh, 
dass er mal etwas von mir wünschte, dass ich ihm nützlich sein konnte, 
indem ich ihm dann die halbe Nacht in meiner Wohnung zuhörte. Als er 
sich alles vom Herzen geredet hatte, bedankte er sich und ging fort und 
kam nicht wieder. Doch traf ich ihn gestern, als ich aus dem Kino kam 
und es so heftig regnete. Er nahm mich mit unter seinen Schirm, 
selbstverständlich und wortlos, und verschwand erst beim U-Bahn-
Eingang, als ich im Trockenen war. Ein andermal hörte ich ihn im 
kräftigen niederrheinischen Dialekt mit einem jungen Mann sprechen, 
der völlig betrunken an der morastigen Böschung einer neugebauten 
Strasse lag. Er hatte ihn im Vorbeifahren entdeckt, stoppte den Wagen 
und ging zu ihm. Nun hielt er den Kopf des Ohnmächtigen hoch, damit 
er nicht erstickte, wenn er sich erbrach, mit dem Gesicht in der weichen 
Erde liegend. «So kannst du doch nicht liegenbleiben, in dem fiesen 
Modder doch nicht. So wach doch auf, Mensch», sagte er und versuchte 
dabei den Jungen zu wecken, während aus den angrenzenden, sorglich 
umzäunten Gärten einige Leute ihm neugierig und ohne Bewegung 
zusahen. Zusammen trugen wir den Betrunkenen ins Auto, um ihn ins 
Krankenhaus zu fahren. 
Je länger ich nun von ihm erzähle, um so mehr Geschichten fallen mir 
ein, wo und wann ich ihn traf. Jeder hat solch einen Freund, es ist der 
Andere, der Unbekannte, der unerwartet neben dir ist und sich 
bemerkbar macht. Er sieht nicht immer gleich aus, kann mal ein Mann, 
mal eine Frau sein. Manchmal bin ich erstaunt, wie alt er ist – und 
dann ist er wieder ein Kind. So, wie heute morgen, als ich missmutig 
verschlafen der Strassenbahn nachlief und sie nicht mehr erreichte. 
Da stand er neben mir, mit seiner Schultasche, sah wie ich der 
Bahn nach und sagte: «Ich verpasse sie auch immer!», und wir lachten, 
als sei es wirklich nur ein Spass, morgens, im hellen Frühlicht, einer 
Strassenbahn nachzusehen, wie sie scheppernd um die Kurve davonfuhr. 
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A Textverständnis

Aufgabe 1

Wodurch zeichnet sich der «Freund» aus, von dem hier die Rede ist? Woran erkennt ihn die 
Erzählerin immer sofort wieder? Antworte in 1–2 vollständigen Sätzen.

 

 

Aufgabe 2

Was tut die Erzählerin ihrerseits für den namenlosen Freund? Zitiere einen entsprechenden 
vollständigen Satz aus dem Text.

 

 

Aufgabe 3

«… es blieb ein Geschenk für mich, auch dann noch, als ich es vollständig abbezahlt hatte.» 
(Zeile 31–32) Was ist damit gemeint? Erkläre in 1–2 vollständigen Sätzen.
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Aufgabe 4

Kreuze an, ob die jeweilige Aussage richtig oder falsch ist. Über manche Dinge gibt der Text 
keine Auskunft. In einem solchen Fall musst du dein Kreuz bei «keine Angabe möglich» setzen.
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1.
Die Erzählerin kennt den Namen des Freundes nicht, weil er 
viele Namen hat.

2.
Es ist ausgeschlossen, dass der Freund einmal in Gestalt einer 
Berühmtheit auf sie zukommt.

3. Die Erzählerin ist verheiratet.

4. Die Erzählerin ist eine reiche Kunstsammlerin.

5. «Modder» ist ein Wort aus dem niederrheinischen Dialekt.

6. Die Erzählerin ist Nichtraucherin.

7.
Die Erzählerin begegnete dem Freund zum ersten Mal in einer 
fremden Grossstadt. 

8. Der Freund kann ein Mann, eine Frau oder ein Kind sein.

9. Der Freund redet nie.

10. Die Begegnung mit dem Freund hebt die Laune der Erzählerin.
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Aufgabe 5

Erkläre diese Wörter und Formulierungen, indem du das richtige Ende für die vorgegebenen 
Sätze ankreuzt. Es ist jeweils nur eine Antwort korrekt.

1. Ein Kupferstich ist …

 r … ein Bild, das mithilfe einer Kupferplatte gedruckt wurde.
 r … ein Brieföffner aus Kupfer.
 r … ein bemalter Kupferteller.

2. Autofahrer benutzen die Lichthupe, …

 r … um freilaufendes Wild zu vertreiben.
 r … um als Krankenwagen durchgelassen zu werden.
 r … um andere Autofahrer zu warnen.

3. Wichtige Schweizer Grossstädte sind …

 r … Wien, Basel, Appenzell und St. Gallen.
 r … Zürich, Genf, Basel, Lausanne und Bern.
 r … Liestal, Glarus, Schaffhausen und Herisau.

4. Eine Grossstadt muss nämlich …

 r … mindestens 100 000 Einwohner haben.
 r … mindestens 12 Stadtkreise haben.
 r … einen Durchmesser von mindestens 100 km haben.

5. Strassenbahn ist ein Synonym für …

 r S-Bahn.
 r U-Bahn.
 r Tram.
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Aufgabe 6

Kreuze aus der folgenden Liste alle Eigenschaften an, die zu dem Freund aus der Geschichte 
passen.

q günstig q wohlfeil q namenlos. q farbig

q hilfsbereit q aufsässig q herablassend q gutherzig

q schamhaft q freundlich q wohlwollend q geheim

q sympathisch q unbarmherzig q unbekannt q warmherzig

q witzig q oberflächlich q verständnisvoll   q namhaft

Aufgabe 7

Wann ist dir dieser Freund, von dem hier erzählt wird, zuletzt begegnet? Beschreibe eine 
ähnliche Situation in einigen vollständigen Sätzen. 

 

 

 

 

Aufgabe 8

Was bedeutet die Redewendung «über das Ziel hinausschiessen», wenn sie sich nicht wie hier 
auf einen Ball bezieht?

 r sehr schnell wachsen oder sich sehr schnell verbreiten
 r im Übereifer mehr tun, als eigentlich gut gewesen wäre
 r ein Projekt behindern oder blockieren
 r das Ziel aus den Augen verlieren
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B Sprachbetrachtung

Aufgabe 9

Schreibe aus den folgenden Sätzen alle Konjunktionen heraus.

1. Neulich sass er im Auto und hielt, damit ich über die Strasse gehen konnte, und lachte mir 

dabei freundschaftlich zu, sodass ich für mindestens den halben Tag guter Laune war. 

Konjunktionen: 

2. Ich war froh, dass er mal etwas von mir wünschte, dass ich ihm nützlich sein konnte, indem 

ich ihm dann die halbe Nacht in meiner Wohnung zuhörte. 

Konjunktionen: 

3. Da stand er neben mir, mit seiner Schultasche, sah wie ich der Bahn nach und sagte: «Ich 

verpasse sie auch immer!» und wir lachten, als sei es wirklich nur ein Spass, morgens, 

im hellen Frühlicht, einer Strassenbahn nachzusehen, wie sie scheppernd um die Kurve 

davonfuhr. 

Konjunktionen: 

Aufgabe 10

Ersetze die kursiven Wörter durch ein einziges passendes Wort.

1. Ich treffe ihn immer unvermutet … 

Ich treffe ihn immer  …
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2. … doch dann erkannte ich, dass er mein Freund war … 

… doch dann  ich, dass er mein Freund war …

3. Er nahm mich unter seinen Schirm, selbstverständlich und wortlos … 

Er nahm mich unter seinen Schirm, selbstverständlich und  …

4. … an der morastigen Böschung … 

… an der  Böschung …

5. … während einige Leute ihm neugierig und ohne Bewegung zusahen … 

… während einige Leute ihm neugierig und  zusahen …

Aufgabe 11

Vervollständige das Gitter mit Verben, Nomen und Adjektiven, die aus dem Wortstamm des 
vorgegebenen Wortes gebildet werden. Verwende dabei keine (zusätzlichen) Vorsilben.

Verb Nomen (mit Artikel) Adjektiv

1.
bekannt

2.
der Händler

3.
sprechen

4.
die Anzahlung

5.
tragen
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Aufgabe 12

Setze die Verben in der jeweils geforderten Personalform ins Präteritum.

ersticken er lesen du

geben ihr treffen du

sprechen wir schwimmen ich

kommen du nehmen ihr

vertrauen ihr verschwinden   wir   

Aufgabe 13

In jedem Kasten steht ein Wortpaar als Muster. Die beiden Wörter stehen in einer bestimmten 
Beziehung zueinander. Kreuze aus den drei weiteren Wortpaaren dasjenige an, das eine 
gleichartige Beziehung aufweist wie das Muster. Auch die Reihenfolge (links – rechts) muss 
stimmen.

Beispiel: 
Kelle : Holz

 r Löffel : Stiel
S   Vase : Ton

 r Kupfer : Pfanne 

1. Ball : Ziel

 r Schlüssel : Schloss
 r Auto : Strasse
 r Geld : Zahlung

3. Böschung : Strasse

 r Pferd : Graben
 r Graben : Schlagloch
 r Hecke : Garten

2. Händler : Geschäft

 r Arzt : Praxis
 r Mieter : Wohnung
 r Bauernhof: Bauer

4. Kette : Hals

 r Ring : Finger
 r Ohr : Ring
 r Arm : Band
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Aufgabe 14

Kreuze für jeden kursiven Begriff den richtigen Fall an: Nominativ (Wer-Fall), Akkusativ (Wen-
Fall), Dativ (Wem-Fall) oder Genitiv (Wes-Fall).

1. Ich möchte etwas schreiben über einen Freund, dessen Namen ich nicht kenne.

q Nominativ q Akkusativ q Dativ q Genitiv

2. Ich sah in einem Geschäft ein Bild.

q Nominativ q Akkusativ q Dativ q Genitiv

3. Er gab mir das Bild einfach mit.

q Nominativ q Akkusativ q Dativ q Genitiv

4. Doch traf ich ihn gestern.

q Nominativ q Akkusativ q Dativ q Genitiv
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